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Die Kriegslage.
Lusttämpse an der deulschen Nüst«.

(Tamatag abend bereite durch Aushang Deröffcntltd)t. S . 91.)
SB.8 . Berlin , 28. Dezember (Amtlich.) Am 25. ve,em-

ber oormUtog » machte* leichte engtilche StreUkräsle eine * Bar-
Ratz i* die bauliche Buch». Bo« ihnen gefühlte maflnflugjnige
gingen gegen unsere Jlbfcmünbungen aar und warfen hierbei
gegen , * Anker liegende Schisse und einen in der Ilätze van Lux-
hauen liegenden chaabehälter Bomben an», ohne ju treffen und
Schoden onzurlchlen. Unter - euer genommen , zogen sich die
Flugzeuge » westlicher Richtung zurück. Unsere Lustschlsse und
Flugzeuge klärten gegen die englischen » ttettkräsle uns. hierbei
erzielten sie durch Bombeuwürse aus zwei engiische Zerstörer und
einen Begleitdampser Iresfer . Aus letzterem wurde Brandwir¬
kung beobachtet. Austommeudeo nebligeo Wetter verhinderte son¬
stige Rimpse.

Der steüoertretende llhes des Admiralslabe,:
gez. Behacke.

Berlin.  Am eritei , Weihunchtsseierlage rrfchienen über
dem Luise der nmeschützte » Rordserinsel Lungcoog wahrend de»
Bormiliagsgottesdirnste « » er englische Flieger , die zwei Bomben
abwnrsen . und wahrfchemiich auch Schüsse abgaben , ohne Schaden
anzurichten.

Berlin,  27 . Dez . Zum SRiftiingen de» englischen Bor.
stotze, zur See am eriien Weihnacht »se:eriage , an weichem engiische
leichte Streitkrösle , d H. Kreuzer und Torpedoboote . eine Fahr»
gegen unsere Rüste unternahmen , fchreibt du» „Serl . Tageblatt " :
Weicher Zweck hiermit uersoigl wurde , ist nicht ersichtlich. Sollte
nur sestgestellt werden , wo sich die deutschen Schisse befanden , und
ob sie sich etwa zu einem neuen Angrisssmanövee bereitmachte »,
so hätte da » Aufgebot einiger Flugapparate genügt . Da » Abwersen
von Bomben seilen » der feindlichen Flieger hat ersreulicherweise
keinen Erfolg gehabt , und ihre Besch etzung durch deutsche Ge¬
schütze zeig», daß die sestliche WeiHnachissiimmung der ansmerkenden
Wnaisnmkeil unserer ltüjtenoerteidigung keinen Abbruch tat . Wahr¬
scheinlich hatten die (tngt -inher etwa » andere » erwartet.

Berlin.  Aon dem englischen Angriff aus Lurhoven erhiel-
len die Hamburger , wie der „Botfischen Zeitung " gemeldet wird,
erst in den Abendstunden durch Extrodiäliee Keuntni » Die Nach-
richt wurde mit nollkommrner 9iuhe ausgenommen Da » Sirotzr »-
ieben war nicht verändert Freude erregte da» leichte Abschlagen
diese, Angrisse » und der Bedante , dotz die deutsche Marine aus
dem Posten gewesen war.

vom Mstiitben Urieg?stzoupiatz.
Berlin.  27 . Dez . Heber deutsche Fortschritte im Begonnen-

maibe wird ln einer ® eni »t Korrespondenz de» »Cofalanjeigcr »"
Mm 26. Dezember gesagt : Om Argonnenwaide unternahmen die
Deutschen gestern von fünf wichtigen Punkten au , Angrisse , die de-
ionder , bei Bagatelle und St . Hubert sehr erfolgreich waren.
Oossre , Tagerbericht bemerkt hierzu abschwächend : „Die Unseren
behaupteten ihre früher « Frort ", aber Ortsangaben zellten , wo.»
sehr bezeichnend ist. On der Lhompogne wurde hauptsächlich Berry
m > Lac umstritten.

Berlin  lieber die Weihnachi »se!er in Flandern schreibt da»
„Berliner Tageblatt " au » Amsicrdottt : Am ersten Feiertage horte
man in Siut » keinen Kanonendonner . Am zweiten Feiertage da¬
gegen hätte man schon heftigen Kanonendonner . Auch Morinege-
schütze wurden gehör .. Der dicke Bebel , der am Abend de» 25 . Dez.
an der Küste anlkam , störte maachrt » deutschen Soldaten die Weltz-
nacht »sreul -e : man mutzte die Küste scharf bewachen , um nicht über¬
rascht zu werden.

Gens.  Samstag früh liberflag laut Meldung au » Raury ein
Zeppelin diese Stadt , aus die er 14 Bomben warf , zwei tkinwohner
wurden getötet , zwei verwundet und mehrere Privathäuser be¬
schädig,

F e t n b I i (h e SR u n i t i o n. On bei französischen Presse tritt
neuerding » wiederholt die Bemerkung aus . dotz d'e von der deut¬
sche» Artillerie versa, »ssene Munition nur geringe Wirkung habe
und sehr pieie Blindgänger »usweise . Die Tatsache ist bedingt
richtig , nur handelt e« sich dabei nicht um deutsche, sonder : ' erbeutete
französische und belgische Munition . Ohre Minderweitigkeit ist auch
»n » bekannt , da e» sich aber um ganz autzerordentlich grotze Muui-
ftan »befiänbe handelt , die doch aus irgend eine Weite unbrauchbar
gemocht werden mutzten , schien e» immer naä , am besten , sie ihren
sr .theren Besitzern wieder zuzusend .ut.

Reue Oefedrte bei Illenport.
Haag.  26 . Dez . Während e» aus der Ostfront während der

Weihuochtsseieriage ziemlich ruhig blieb , kam e» an den beiden
Weibnachtsieiertogen bei Rieuporl zu gröberen Gefechte » . Ung-
lander und Belgier machten erneut dri . Versuch. sich an dem Wege
R 'cupori —Westende leslzusene ». « » enlwitkeiten sich gröbere Ge
sechte. bi« zedoch (eine Sieranöerung der Lage brachten . Wie der
Amsterdamer „Teiegraas " berichtet , setzte gestern gegen nütlug an
der ganzen Pser -Front ein hesüger Kanonendonner ein . Die Ber
bündeten machte » icherall Borsiotze . die zedoch sämtlich abgewiesen
wurden.

Aar England
WB . London,  Ein deutsche» Flugzeug kreuzte Donners¬

tag früh über Dover und wars eine Bombe ab . die in einen Gar-
len fiel und explodierte , aber (einen Schaden anrichtete . Das
Wetter war imftchtig und da » Flttgzeug nur einige Sekunden sicht
dar . 0 » kehrte sofort über da » Meer zurück.

B e r I . n . 2V. Dez Hede: einen (nrdnbarcn Schreiten , in den
zwei Flieger gestern Mittag ine Bewohner von Southond on der
tyrmsemündunq vrrsetzie». wird dcm ..Beri . Lokalouzetgee folge » ,
de» berichtet : Die Bewohner glan - ten sehr heftige » Geweht sener z»

vernehmen und redeten sich ein, ein deutsche« Grsäiwader sei in
brr Thrmsemiinduug erschiene» und deschüjse d e Siodl . Tausende
slüizlen an den Strand , wo sich ergab , datz deutsche Flieger Bom
de» geworfen hotten Englische Flugzeuge au » Sheertietz uer-
uchien den beiden deutschen Fliegern den Rückstug abzusch, >eide » :
»lese entkamen jeboch im Bebel.

Berlin  lieber bi« englischen Slerlufte heitzi e» In her „Deut
chen Tageszetlung " : Rotterdam . Die di» jetzt uerössentltchien eng-
ischen Beilusllisten e»lt,allen die Namen ro » 3694 Ossizieren und

39675 Mnnnschaslen . Au Toten . Berwnildete » m .d Siernützteii
verlor die Onjanterie 2939 Os» ,irre und 35 255 Mannschaften , d:e
Kanalleite 26t Osstzirre und 1724 Mannschaften , d e ülrtiUrrie und
do» äirnietnrp » >48 Oft : ,ier « und >878 be.y 74 und 37« ; die übri¬
gen Waffengattungen >52 Ossiziere und 422 Mannschaften.

WB na . L o n d o n . 27 . Dezember . Dichter Redet und Wind-
stille ermöglichten am ersten wethnachtotage einem deutschen Flug¬
zeug vom Atdatros -Typ . die Küstenwache » zu passieren . AI» sich
bei Sheernetz der Redet lichtete , wurde do» Flugzeug entdeckt, wor
oder schnell wieder verschwunden . Daraus wurde e» wieder bei
Gravesend signalisiert . Sri » Fiel war assendar London . Bei lkrilh
wurde da » Flugzeug oo» engiisckien Fliegern adgeschnitlen und die
Themse entlang zurückgesagt . Da » deutsche Flugzeug flog über
Essex nach der See . wobei e» an verschiedenen Punkten von Lusi-
fchtisgrschützen descholsen wurde . Da » Feuer wurde erwidert.
Schlietzlich gelang es dem deutschen Apparat , in dem sich zusammen-
ziehenden Redet z» enilommen . Die englischen Fiugzenge lehrten
unbeschädigt nach ihren Stationen zurück.

Berlin  Zu dem Erichen,en eine » beiitfdien Fliegern über
der Themse heitzi es m der „KreuzzrUmig " : C*in Weidmichtsgrntz
au » de» Lüften wird de» Engländer » am ersten Feiertag die Fesl-
rci 'b« wohl nicht wenig gestört Hoden . Da » Onuasionsgespenst ist
hne » auch in diese» Tagen , in denen unsere lieben 'Leitern un»

ganz und gar in unserem Ge »,Ute laboriiynb »»mahnt haben ma¬
len. in peinlicher deutscher Drutlichleit auf gelingen . Ein kühner
tonischer Flieger hak am ersten Je erlag seinen Atdatro » über d»,

Meer gelenkt nnb an die Tore London » ongekiopit . Der Ersoig
eine » so kühnen llnlernehinen ». kann , wenn e» sich um ei» einzelne»
Flugzeug Handel, , immer nur tin moralischer sein, und der ist hier
voll erreicht worden.

Mi UtltUMlt | (SU Will
Berlin.  Au » Warschau latzt sich da » „Bell . Tageblatt " über

Rom meldriit Tag und Rocht hur « mau die Litanei der Beböite-
rmio . die zur Madonna betet . Warschau sei setzt eine einzige grotze
Kirche ohne Kerze » und Priestre . Die Bevoilerung würde e» vor-
ziehen, wenn die Deutschen endlich kommen und der ewigen Sierra,
sftoi ein Ende machen ,» ächten . — Rach der „Deutschen Tages¬
zeitung " hatten die Warschauer Behörden infolge de» bedrohliche»
vorrücke »» der deutschen und oster reichiich-ungarilchen Arme, .,
Warschau bereit » oeriasseu und leien unter Mitnahme sämtlicher
Gelder und Alten noch Wilna üdergesiedeii.

Berlin.  lieber die Stimmung der Polin heitzi e» in dem
„Berliner Tageblatt " nach einem Rotterdamer Blatt , ber Kamps
werde wohl noch eine SBeile bauern , aber bei der nntirnssilhen
Stimmung der grotzen Matte der polnischen Bevölleenng sei die
Hoffnung aus eine » günstigen Ausgang berechtigt.

Berlin  0 » einem eng '.iichen Blatte lieft man der „Bali.
Zeitung " zusoig » au » Petersburg : Der Grotzsürft ueesiichl tiichl.
da » deuisiste Faelschreiten zu orrhchlen Die Anzahl her Deuisäzen,
Oester,eicher »nd Ungarn , weiche die Rüsten an versäziedenc -i
Punkten angreisen , wird aus der ganzen 2'X) Meilen langen Froni
aus l H Mtion  geschätzt.

A » » Bukarestu » dPari»  wird die Absicht der russischen
Hee- erleitung genleldei . Warschau kampsio » a -iszugeben Mid sich
aus die innerste Berieidigungolinie zurückzuziehen 0 » Rutziand
werden wegen drohender Revaiulwn Maste .ioerdasimigen oorgr-
nommen.

Z strich . Der miiuärische Miiordriler der Mailänder „Per-
seoercnza " weist neuerdings da,auf hin , dotz !>!utzt»»d wohl „ „ ge.
Heuer Menjchenmoste » besitze, dotz ihm obre oic Magiichieu . neue
Einheiten zu hüben , in Hadem Matze abgebe , weil dazu Ossiziere.
Arliller ematerioi und die ganze miittörstche Bordrieiinng fehlten.
Rutziand tonne die Lücken, die ihm die Schlachten rille, >, wieder
auejüOen , allein er könne nicht neue Truppenkörpee bilden.

Mltzsttmmung gegen den russischen GeneenLsslmn».
Kopenhagen.  28 Drz . Roch znveriassigen mündlchen

Berichten ist die Sümmung m der ruisstchen Presse ooiistöndig all.
mählich umgeschlaqe ». Der «Haube an da» Ma usest de» Geatzt .li.
ste» Nikolai Ntkotasemi tch >s, vollslöndtg gcschwmidei ' . On dem
»wnptguoelter de, Geotzsürsten herrjcht e ne »ollstöndtge Praia-
rionerwtrlichost . S » würde men,and überraschen , wen » der Ke
»eiaiissimu » eine » Inges oan einem seiner Osiiztere besefttgt werde.
Dia von ihm I,ei-edle bemale Beha »dtnng »we:se der OssiZiere . die
van ihm Prügel erhieii »». i» einzelnen Fällen sogar getötet wur-
den , Hai diese Gärung geschossen.

Der Krieg im Orient.
Der türkische logesberlchl.

WB na . K ö n (i a n 11 n o p e I, 24 . Dezde. Das .ftauplgucir-
»irr meidet : Auf ber kaukasischen Frönt trugen unsere Truppen
zwischen Oft! und Od einen enilckieidenden Sieg davon . Die Schlacht
dauert mit neuen Erfolgen für uns noch fort . Bi » jetzt erbeuteten
wie sechs Geschütze »nd über I«00 Aelangene . dnrnvter einen
vdeesten . und eine Menge Munition und Kriegsmaterial . — Ein
englischer Kreuzer »eriiiehtr gestern in ?Ikaba einztidringen . wurde
aber gezwungen , sich »Iller dem Feuer nnierer Geschütze ibsori wie-
der zurückzuziehen Da » Jener de» Kreuzer » richirie temen Scha¬
den an

Türkische(Erfolge zur Ser
DB na St o n |l a n I i n o p e 1. 27 . Dezember . Amtlicher Be.

rtchi de« chanpigitaelirrs . Die amliichen russischen Berichte au»
Sewasiapol teilen mit , dotz die ,,.f)amibie " vor Sewastapai iorpe.
die« und schwer deschädigt ward «» sei. sadatz ste zwar Konslan-

tlnopcl nach erreichen fanntc . aber für lange Zeit nutzer Gefecht ge-
setz! worden sei. Hier ist d,e Anlwbri »ns diese Lügen:

On diese» Tage » suhr unsere Flotte mit Einschlutz der „Hami-
die" durch da » Schwarze Meer und fahrt « unversehrt zurück. Eine»
unserer Keiegsschisse begegnete am 24 . einer russischen Flotte , die
an » 17 Einheilen znlatnmengeietzi war . nämlich 5 Linienschissen,
zwei Krenzer ». IO Torpedodoolen und drei 'JOtineniegeen, da » heitzi:
ein lürlilches Schiff gegen 17 ieindiiche . Diese, türkische Schiss
griss in der Rächt diese Flotte an . bezchatz mit Erfolg da » Linien-
schiss „Rosiisiaw " und nersenkte die beiden Minenleger „Lieg " und
„Athas ". Zwei Ossiziere und 30 Seesoidalen wurden geeeiiei und
zu Gefangenen ge, »acht . Z » dersetden Zeit deschotz et» anderer
Teil unserer Flaue ersotgreieh Baun » . Am AormtUag de» 25. De-
zemder suchten zwei von unseren Schissen die »den genannte FioUe
zum Kamps zu zwinge », die e» oder ooezag . nach Sewastopol zu
siiehen.

Lin seänzäsischee Kreuzer bei tzossa gesunken.
K a n st o n t i n o p 1 1, 27. Drz . Die arabische Zeitung „Li-

Roih -Ei -Am " berichtet : vi » iiai -.enischer Dan,psee der von Port
Said gekommen ist. habe 2(1 Kilometer oon Jossa im Sturm einen
smkrndrn sranzöstschrn Kreuzer gcscstcn. Der Kreuzer sei spaier
verschnundeu und mok.rlcheintich gesunken . Roch dem gleichen
Blau beiichle-n Briese ans .«.eiija, dntz dort zahlreiche Mützen sran-
zdsischer Keiegomalroien ungeiäzwennni worden leie» .

Bi» Hcgypten.
WB na . SVo n ft u n 11 n o p e 1 , 26. Dezember . Die oon Eng¬

land in Slegnpicn crgrijjenen Mahnadmen lassen die hiesigen lei¬
tenden Kreise gteichgülug . da . wie man lagt , da» Schicksal Aegypten,
Nicht schon setzt, sondern erst nach Mohgade de» Ausgang » des
Kriege » eiuschteden wird.

WB na . K o u st o n i i » o p e 1, 26 . Dezember . Arabische Blät¬
ter oerölseuUichen satgendri , oo» dem Kommandanten der gegen
Aegypten bestimmten syrische» Ar, »er ertnstcm-n Armeedeseyl , tu
dem e» helfet : Krieger ! Hinter euch desindet sich die ungeheure
Wüste , oor euch der leige Feind , hinter ihm da » reiche Lund
Aegypten , da » ungeduldig aus unsere 'Ankunft harrt . Wenn ihr
zurückweichl. wird der Tod da » Ende fein . Bar euch liegt da,
Paradies

WB na . Wien.  27 . Dezember Ein Mstardeiier der „Reuen
Feeien Preise " huUe eine Unterredung mu dem Khedio Adva»
Hilmi . der sich u. a sotgendermatzen äntzerie : Er dezetchneie die
jüngst oerässenUichle Proliämalio » an da » ägnptische Boik al , em
apokryphe » Schriststück . da » niemai » zur Pudlftalion gelangte . Ge¬
lingt e» der türkiichen Armee , in Aegypten emzuiallen . so stndet sie
da » Terrain geebnet aar , dann iallt uns das Land a!» reife Frucht
zu und der engitschen Armee kann d«, Schicksal drohen , adgelchnii-
len zu werden ." Der Sidedwe drückte dann die Meinung an », dotz
ietn Onkel Hüsteln und der Ministerpräsident Rudschi-Poscha unter
dem oon England genbien Zwang handeilen . und sprach die Zu-
ocesscht aus bn« Gelingen de» Beginnen » der asmanstchen Armee
au ». Für Aegypten würde eine neue Aera des Forischriii » blühen,
und e» wäre , wie früher , allen Raiianen . in,de !andrre den Deut-
Wien. Oesteereichern und Ungarn Gelegenheit geboten , ein Feld
Zur Betätigung zu stnden . Sätttetzttch gut, der Khedioe der Ber-
Mutung Ausdruck , datz England tili Sinne habe . Arabien an
Ae-zypien anzugUedern . und datz man in KanftanUnopel Wind oon
dieser Gefahr brtommen hob«.

Bus ? apan.
Kopenhagen. (Ctr Bl » ) Eine höchstehende Persönlich-

keil eine » neniraie » Slaale » herlchlet iaigendes : Nachdem Nutz
iand wäheend des Kriege » »an Onpan mehriach miliiäetsche Hiise
in Anspruch genommen holte . n,achte Oapan den Borschiag . dotz
Rutziand ihm die zweite Hälfte der Onict Soä >ottn adtreten möge,
deren erste Hälfte Oapan bereit » im Frieden »on Paetsmauih zu.
getanen ist. Daians ist Rutziand eingeguugen , Warans Oapan eine
Anzahl van Geschützen naä , Rutziand entsandte , die derett » in Aee-
Wendung sind und unter Leitung von japanischen Ossizieren bedient
werden.

WB na . Laiidan.  2t . Dezdr . Da » Stentersche Bneeou er¬
fährt bezüglich der Berichte ia iranzässtchen Biäilern über die Ent-
sendung sapunischer Tri,ppe „ »ach dri » enropäische » Kriegssthau-
p!atz. datz diele Frage niemai » erwägen worden lei. da ihr tech¬
nische und sinanzielle Schwierigkeiten im Wege stehe» . Oapan de-
findet sich sedbä, na -h immer im Kriege lind setzt sein Ansammen-
gehen mft de» Berdündeien fori . E » zweiseit nicht an dem schiietz-
lid)«n Slu»gang de» Kriege ».

WB na . Pari ». Om „Figaro " erörtert Hanoiaux die Frage,
weiche» die Meinung Oapan » über eine japanische Onteruention in
Europa lei . Mehrere Zeitungen leien einer gewitzen Mitwirkung
günstig , aber die meisten seien einer etwaigen Teltnahme Oapan»
an dem Kriege in Europa abgeneigt . Ha :,ata,ix fügt hinzu . Graf
vkuma lei augenblicklich „ ich, gewillt , eine Aktion an der Seite der
Berdündeien zu unterstütze » .

WB na . T a k i a .26. Dezdr . Mrtdimg de» Renterschen Bu-
reau »: Da » Pariament lehnte die Regterungsbbriage , die eineBer-
mehritiig der Armee um zwei Divsttaue » bertaugie . mit 213 gegen
148 Stimmen ad . Del Kaiser ordnete daraus die Auslösung de»
Parlament » an

WB »a . Rotterdam.  27 . Dez . Wie der ..Nieuwe Roitee-
damiche Eonraul " an » bot » meldet , teilt » der japantiche Minister
de» Slentzern bei der Beanlmb . tung einer Ansrage in drr sopani-
irgen Kammer nm , da « lein einzige » Land Oapan ersucht habe,
Tropen naä , Europa zu schicke::.

B Bua . Petersburg,  27 . De, . Mit Bezug aus die Mel-
düng au » Watlnnglon , das, Rutziand die ihn, gehörige Hülste her
Otisel Sach » , I, „ n Japan a getreten lialie , alo Entgelt für die Cie-
ietung ichweree MeMiüue , >f, dre Peiersdnrger Teiegraphenagenlur
ermächtigt , kaieguetsch -» erkläre », hast diese Meldung nollständig
liiunde » ist.

Klein , Mitteilungen.
DB na Silbe ». Ein sranzösischer Kreuzer durchsuchte bei

Dedeagalsch den ftaiienlsche » Dampier „Tarinö " und oerhasiei»
neu » ans der Fahrt »ach Könslaminapei desindiiche Türke » .



M o n sl iin t i 11 p c I. Oien ‘in ! Zelki Pascha , der .zum Spe
zialadjutantcn des deuttchen Kaisers ernannt morden ist. ist nach
Berlin adgereist.

'I ' Vna . K o p e n h a g e n . 2b. £i \ j. ti ine von Sozialdemv-
traten verschiedener Länder nach Kopenhagen einberufene inter-
natier .ole Friedenskonferenz ist aus den 17. und 18. Januar 1915
feftgejepr worden Presse und Publikum sind von den Verhand¬
lungen aucgeschlossen . Zni Anschluß an die Konferenz wird eine
große öffentliche Demonstrationsverjammlung für den Frieden ab-
gehalten werden.

Zerstörung eine » Farendenk »nals 1» Warschau . Wie die „F xi"
aus Warschau erfährt , fei dort in den legten Tagen das Denkmal,
das Nikolaus i . zu tkhren der ihm mährend der Revolution von
18:1«) ergebenen Polen errichtet hatte , in die Lust gesprengt wor¬
den . (ihr .)

WBa . Berli  n . Die Londoner ..Daily Mail " meldet unter
dem 23 Dezember aus Dünkirchen , daß Flieger der Verbündeten
eine neue ZeppeUnhallc mit 12 Bomben beworfen und in Brand
gefetzt hätten . — Cs ist richtig , daß während der letzten Zeit Bomben
von feintlichen Fliehen » abgemorsen morden sind, eine Zeppelin-
halle haben sie jedoch nicht beschädigt.

Berlin . Ueber Deutschland» wtrtschastUcheKraft fchretdt der
varffhende de» Verein » Berliner Kaufleute nach der »Voss. Atg .":
Mein vertrauen , daß Deutschland wirtschaftlich diefen Krieg durch¬
halten kann, stützt sich auf die Versicherung der Statifiiker . daß wir
mit ceben »mittetn bi» zur nächsten Ernte versehen find, und darauf,
daß zu einen» großen leite Deutschland auch die Rohmaterialien,
besonder» Eisen und Kohlen mit ihren wichtigen chemischen Erzeug¬
nissen in sich birgt , deren die Industrie bedarf, um Heer und Marine
schlagfertig zu hatten und um die notwendigen vedürfniffe der
Zivilbevölkerung zu befriedigen . Die nötigen geistigen und kör-
perllchen Arbeitskräfte und die maschinellen Einrichtungen , um aus
den Rohmaterialien die benötigten Aertigwaren herzustetten. sind
tn Deutschland zum mindesten in dem gleichen Maß vorhanden,
wie tn den anderen Staaten.

WAna . Paris,  27 . Dez . ...»lumanitc " veröffentlicht ein
Manifest , in dem hie Führer der sozialistischen Partei erklären , daß
ihre (.»truppe sich jeder Erklärung mährend der Kammersesfion ent¬
hielt um die Disziplin und Einigkeit nicht zu stören , die die Nation
dem Feinde gegenüber bisher eingenommen habe . Das Manifest
sühn aus . das Parlament müffe die Negierung in ihrer ungeheuren
Anfgc be mttcrstützen . um die Waisen zu ichmieden , deren die Na¬
tion und die Armee benötigen . Der Ausreibungskrieg könne noch
lange lauern , aber er werde Frankreich nicht ermüden , da Frank¬
reich snr die Erhaltung seiner Unabhängigkeit und Einigkeit kämpfe.
Frankreich kämpfe dafür , daß Elsaß Lothringen zu feinem wahren
Baterlcnde .zutücklehrc . dafür , daß das Recht eines Volkes , über
sich selbst »u v ' rfügen . jedem Volke zuertannt werde , dafür , daß
der preußische Imperialismus und alle Imperialismen die ircie
Entwicklung einer Nation künftig nicht mehr hemmen könne , dafür,
daß dieser Mriffl der letzte fei. daß aus dem Frieden endlich die Ge-
rechtigkeit hervorgehe , und dafür , daß Kinder und Kindeskindee
nicht mehr die Wiederkehr der Barbarei zu befürchten bran .uen.
Um dieses Fiel zu erreichen , feien die Sozialisten mehr als irgend
jemand entschlossen, bis zum Siege zu kämpfen.

WB na . Bafel.  27 . Dezember . Wie die Blätter melden,
hatte ein Mitarbeiter des „Petit Parifien " eine Unterredung mit
dem Bundespräfidemen Motta . der u. a . erklärte , es lei der uner¬
schütterliche Wille der Schweiz , die strengste Neutralität zu wahren
und niemals den geringsten Eindruck von Parteilichkeit irgendwo
aufkonnnen zu lassen . Malta sagte : Wir wollen und dürfen nichts
anderes fein als Schweizer . Dieses ist die einzige Haltung , ich be-
tone es nochmals , die man von uns erwarten darf , die einzige auch,
welche den Interessen aller gerecht wird . Woher auch der An¬
greifer kommen mag . er wäre für alle Schweizer ein Feind . Die
schweizerische Armee würde unverzüglich in die Reihen der Feinde
des Angreifers treten . Das können Sie laut verkünden . Ich
möchte aber ebenso bestimmt hinzusügen . daß wir in dieser Be¬
ziehung gar keine Befürchtungen hegen , lieber die Kontrebandc-
Frage erklärte der Bundespräsident , cs fei natürlich ^ auch beim
besten Willen ausgeschlossen , solche Lieferungen mit Sicherheit zu
verhindern . Es feien aber die schärfsten Maßregcli ^ crgrissen . sodaß
auch nicht die geringste Kritik an der .Haltung der Schwel ; in dieser
Frage gerechtfertigt sei.

Eindrücke eine » Schweizer » in Deutschland.
Das ..Genfer Journal " bringt . Eindrücke in Deutschland ",

welche die Feder >. :nes durchaus vorurtciislvfen Beobachters ver¬
raten . ..Wer sich", schreibt dieser . ..von der Schweiz über Stuttgart
oder Mütchen nach Berlin begibt , wird zunächst lebhaft frappiert
durch die Ruhe , die in Deutschland herrscht . Die Füge verkehren
mit der größten Regclmäßigteit , die Felder sind überall beackert
und bclüt . Das Land iß voll von ZulunstshossniiNgen . In Ber¬
lin und München herrscht starkes Leben . Viele Geschäftsleute und
Männer in» kräftigsten Mannesaltcr . so daß man erstaunt ist. sie
bei der friedlichen Beschäftigung zu sehen, anstatt bei der Armee
Alle Lüden sind geöffnet und scheinen ihre gewöhnliche Kundschaft
zu Halen . Das Publikum wandelt bis ipät in der Nacht durch die
Straßen Berlins , das hell erleuchtet ist. Die großen Hotels find
gestapft voll In alten Klaisen . vom kleinsten Bürger bis zum hoch
ftcn Offizier ist man derartig von dem endgültigen Siege Deutsch¬
lands überzeugt , daß . wer sich erlauben würde . Zweifel darein zu
setzen, als Verräter am Vtterlande betrachtet werden würde . Man
muß diese Suggestivnsmach . und diese moralische Disziplin bewun-
dem . die den Deutschen zur gegenwür ' iqen Stunde kennzeichnen
und diesem großen Lande Zusammenhang und Einmütigkeit ver¬
leihen . die eines feiner Krajtclememe ausmachen . Die militärische
Organisation ist so mächtig , daß Deutschland immer zum Kriege be¬
reit ist. Es scheint, als ob es genüge , auf einen eleltrifchen Knopf
zu drücken, »im im selben Augenblicke alle Räder dieser gewaltigen
Orgonise .tion in Bewegung zu setzen. Man muß erstaunt sein , daß
in Frai .k»eich ein notwendigerweise Deutschland feindlicher Geist
herrscht , wenn mann uleruU hört , daß England der Feind und
Urheber des gegenwärtigen Krieges ist. wählend niemand Frank-
reich übel will"

Die Schlacht bet den Jaikiands-Snsrln.
Der ruhmvoll » Untergang des deutsch»» Gesihmadets.

WB na . Unitbon.  27 . Dezember . „Salto lfI)ron (c!c" mclbel
aus Rem 'stark über 'lilontenibeii : Di » Osstziere der Fiottle des
Abniirais Slurbee sinb besonbers sloi , baraas . bah es be» Eng
ländern gelang . bi» Deutschen zu überlisten un& bi» llcbcrre (le bt»
Gcschwabers b»c Abniirciis Ifrnboit an uerftärten , ahn » bah b»r
Sfoinb bavan »Iwa -r »rinin . Es gelang ihn »», zwei mächtige Pan
zerkreuzer heran ;nRieben, bi» sich mit b»n Kreuzern „Uanoptts " ,
„Cnrniornn " , Eornwall " „Bristol " imb „Gtasgow " nercinifltcn imb
»Ni 7. Dezember bas Fall Simitei , zmn Stahlen tuilirfrn . Di » gro¬
ßen Kreuzer lonnlk » sich in, >>ak»n hinter b»m lianöriitfen vollston-
biß iirrbrrqen Ai» H. Dezember früh rrschikii bas b»,lisch» (Me
schwab»r . offenbar in b»r Absicht, bi» Fafttanbo -Jnsein zu tibrr
rumpeln imb ifori Slonlei , als Siohlenftnlion , u befehen . 21ls bl»
bemschen Schifte mir bi» mfitiß flarfen seindilchen Schiss » faheii,
iimdiKn fie ,uni (Mefedit klar . Es kam zmn Stampf . Plötzlich
rrschirnrn in b»m »nßfn hafenringang bi» dridkN engiisihen Pan
rertreuzer . Adnilrai ölras v. Spee mertl » |»| | t, bah er In eine ffnll»
beraten war imb gab feinen Schissen bas Signal . fid) , it zerstreiten.
Es war srbach tu |pnt . Der .Kampf entrollten » fid) in b»r bereit?
ßefd,überleit Weil ». Di» Dentschen . nainenliich bi» „Scharnhorst ".
ld)0ffen aasß »,»ichn»i. „blnrife/t u " imb „Scharnhorst " feuert »»
bis tum Sltißenbllrf be« Untergang, . In,wischen fampfl » bi»
„ffllnoflom " mit der „SJelpjlß ", bi» Ni»I| r ausrichien konnte als bl»
unberen deutsch»» Schiss». Ai« bi» „Ueiptig ", in Feuer ßebiiUt,
im B ^griss roor , nnterztigehen . stellt » di» „Riasgvw " bos Feuer »in.
fuhr bid,l an bas fintenb » boutfit)» Schiss heran imb lieh Boot»
herab . Ais jedoch bi» ersten britiichen 'boote anstnhren . um die
Belastung bei „Leipzig " jii retten , schoh bi» „Leipzig " noch einmal

Der Schuh e. pUibieite auf dein Deck bet . Gtasgviv " Daraus
feuerte bie „Glasßorn " btc letzte Bteitlelle aus die ..Leipstß . die
dies» zum Sinken bracht ». Dir britischen Ossiziere bebaaera . bah
von der „Lelpziß " . oshknbar in der nitze de» Stampfe «, dieser letzte
Schuh abßegeben wurde . S !» »Ultimen, bah cs sich um einen be
dauertichrn Zufall iianliie . Die übriße » britischen Schisse hatten die
„Niirnherg " ein und sorderten str zur Ueherßabe aus . Da sie -sich
weißen », würbe sie in Brand ßeschassen, Ihr Untergang rettete
die SAiisse „Dresden " und „Prinz Eilet Friedrich ", weil dir ena
tischen Schisse di» Bersotgung »tnstellten und bie Uebertebrndrn drr
brutschen Schissr ansnahmrn.

Nach anbrrr » 'vrrschlrn au « Montroibro wurde drr Panzer-
trruzrr „Jiibinridtr " zwanzig,nat »an Schüssen getrassen , ahne dah
er ernstlichen Schaden litt . Nur »lerzeh » Plan » von der Besatzung
wurden verwundet . Bis die „Anetsenau " sank, hotte sie ihre ganze
Munition uerschossen, wollte jedoch nichts von iledergahe wissen.
Bet dem Untergang satniierten viele Osstziere . Ein Teil der Mann-
schatl versammelte sich aus dem Bchterdeck und sang die „Wacht am
Nhein " . « ine grohe AAzahI . darunter auch Osstziere , wurden nach,
her gerettet , einige starben an Bord unserer Schisse, Die übrigen
wurden naä , England gebracht , Bon der „Scharnhorst " routbe
niemand gerettet.

Christ »acht in Aeitidesiand.
Der Kriegsberichterstatter der „Mbln . Zig . Dr . ötearg Wegener

schreibt ! Fch »erlebte eine wundervolle Ehristnachi mit den Unfern
an der Front am 'slserkanai . Eiegen einen Uebersull de« Feindes,
b-. n im.n ermarten zn füllen glaubte , waren unisassenbe Barstchl »-
niahrepei » aeirvssen warben . Die Wachen n»d di» Besatzung der
Schntzciinräbe » waren verdoppeii warben , alles ander » war »larin-
bcreii Ach i-esucht» zunächst nach Einbruch brr Dunkeiheil rin » der
Iiargeschabrnen Stellungen ans dehutsainer Wandernng in de» bäm-
inernden Mondnacht , über Dämnie und schwankende Briilkenstege,
zwilchen den eben geinerenden Wassersiächen der '>sserüberschw »»i-
niung hin» eg. Feen r-on Ppein her klang Kanonenbonner . Ber-
enizeti pfifien (üeiuebrtiigcln über UN» hin . Sonst blieb alles still.
In einem der insetgleust oerstreuten zerschossenen EiehöE ». in das
» lr lautloc hineinschlüpilen . Iras ich eine stärkere Abieiinng . Die
Leute lagen rauchend , lefenb, siüslernb im tlrohbeichülieien Keller,
detse» Beleuchtung mit Malten nach außen hin abgebecki war . Sie
lagen angekieibei . die Wasse griffbereit . Bon einer Weihnachls-
feier war hier keine Rebe , die Truppen werben ein paar Tage
später , nach der Ablüsung , feiern . Nur in , Zinuner des Oisiziers.
neben dein Telephon , war ein snhhohes Ehrijlbaainchen ans eine »!
Feibpakei ausgestellt . Draußen in den Schiitzengräbcn stanken
spähende Wachen.

Dann ging es zurüli über srostgUtzernben Baben zn einem
aräßtenteiis zerschossene,>, aber bennoch mit Mannschaften belegten
vorse . .hier erlebte ich ebenfalls ui dem »ach außen ahgeblegbsten
Ramne eine Kompagnie Weihnachlsseier Mit Edristbaum , i> ,r-
„ oniiiin und Weidnachtsiiebern , sowie einer ergreisenben 'Ansprache
eines Kameraden , die das Band der Liebe beionte , das in biefee
ei mibe heimnt imb Fron ! verknüpfe . Einige schöne Berse wur¬
den vmgetrageu , nachher die verliehenen Eisernen Kreuze verteilt,
Ernst i.iib groß bas Eianze in seiner Schlichlheit.

Zmn Sriiiuh machte ich noci, eine engere Weihnachlsseier eines
Balaillmisilabes mit ,» einem mli aeretteten -Möbeln wohnlich ge
machuin Bgue .rnhanse , Zuerst waren die Osssziere allein , bann
satgl -' eine von der Stab . wache für ihren Führer heimtid ) narbe
uitete Feier mit E-esangchoren und Vorträge », hieran schloß sich
die gemeinsame Oessngng der WeiHnachtspalete und auch hier die
Anheftung der veriiehenen Eiserne » Kreuze,

Da » waren Stunden voll innigen heunatgedeiikeus . »oll » oi-
,cn Psiich !i' ew >ihtsei»s , hersticher Kameradschaft und großer , sreubi-
per Zutaniishossnnnß , trotz der Mogtichkril , baß jeden Aagenbiiä
Granaten in bas Dorf einichtagen konnten.

weshtiachlrwünsche unserer Heerführer.
„Mit welchen Gedanken und Wünschen sollen Volk und heer

diesmal da » Weihnachlssest deßrnßen ? " Dies war die Frage , die
brr „Tag " an die betanntrsten heersührer gerichtet hat . Die Ani<
» arten sind so inhaltsreich , daß wir sie unseren Lesern bekannt¬
geben.

Kalle » Bim — Durchhatten.
Wilhelm,  Kronprinz,

Im Vertrauen aus die Gerechtigkeit und die Stärke des deut-
sche» Schwertes.

p. 5 n I f e n b n i) n.
Mage drr Geist der Eilügleit , der Liede und Treue zu Kaiser

und Neich, der Golteosurchl , der ernste » Pstichlersüllnnß und der
hochhallung aller Ideale unserm Volke in den langen Friedens-
jahren , die Gottes Gnade uns nach ehrenvoller Beenbißung des
Kriege » schenken wolle , oIs wertvollste » Vermächtnis aus großer
Zeit bauernd erhalten bleiben!

haupiguartier Posen , 29 . November 1914.
v. h i n b c n b ii r ß.

Generalselbmarschall und Oberbefehlshaber im Oslen.
Nicht Wort » und Wünsche , sonder » Wollen und Wirken!

N >1 p p r e ch «. Kronprinz von Bayer ».
Durchhaileni
. . den 2. Dezember.

v. Kl » <t.

Die Saal , bie aus dem großen Weltkriege von 1914 sproßt,
wirb eine kräslige sein . Stärkere Geschieä,ier als die früheren
werden kommen , da bas deutsche Volk bis zum geringsten Manu
hinab es jetzt begriffen hat , bah nicht der Genuß , säubern Psll.1,1-
ersüllui », und stolze Seibstbehnnptmig den , Lebe » wertvollen In
halt gibt.

grhr . v. b. Goltz , Generalselbmarschall,
Wir brauchen schwer errungenen Sieg,
Er erst läutert ein Volt!

p. Woyrsch.  Generaloberst.
Vertrauen aus Gott und die Gerechtigkeit unserer Sache . (Einig-

feit , OpfenuiUißfeit und feste Zuversicht aus bei, enbgüttigen Sieg
über alle Feinde des Vaterlandes mögen , wie bisher , iin chem-
Wien 'Volke und seinem heere bie Gebonken sein, mit bene » sie nn
die Feier des lltzeihnachlsiestes Ul t heranlreteii.

v . h e c r i n n e n.
Generaloberst imb Oberbefehlshaber ' der 7. Armee.

Vorwärts!

Einer für olle . Alle snr einen . Darin ließ! Demschia,
Stärke . Gettvertrauen und beutiche Straft werben siegen

v. M o l t ke, Generaloberst

Deutschianb steht an , Wenbepmikt seines pölftlchen Dasein ».
Sein ober Ntchtseiit ist bie Losung . Loht uns bleiben ein einig
'Kolk von Brüberti , mtb wir sind bei sesten, Willen mibestegbitr.
Deutschianb sieh! einer großen , herrlichen Zukunsi emgege ».

Generaloberst v. B ä I o w
Durchhaileni Jtn Vertraue » aus Gott . Deutschtands gerechte

Lache mtb den bewährten kriegerischen Mannestnttt der mir ai-
vertrauten herrlichen Truppen ! ,

AI a che n f c »
Mit bem nnerschütteritchen 'Bitten Durch, „hotten imb dem

teilen Glauben an Demichianb » Zukunft.
Lubenborss.  Generaiieutnant.

höher tvie Leben und irdisches Gut steht uns des Baterianbeo
Ehre

u F r a n r a i s . ksteneral der Fnsanlerte.
Irene halten!

Grneraivberst Frht . p. .<) aus » ».

Gatt rüstet uns mit neuer Kraft
Frhr . v. Vissing.  Generaigonverncur von Belgien.

Möchte b»s heule durch den Ernst und die Trauer dieser
Tage gedämpfte Licht der Weihnachtsketzen übers Jahr ein stolzes,
freies und frohes Deutschland überstrahien!

General u. B e s e l e r.

Wir dürfen in dieser schweren Zeit nicht rückwärts — sott-
der» nur vorwärts blicken, unserer großen Zukunst entgegen.

v. E t n e m,
General der Kavallerie und OberbesehGhaber.

Mehr denn je gilt sestl der Wahlspruch unseres erhabenen Mo¬
narchen , „Viribus unitis " . Er muß uns zutn Siege führen.

v. B ö h m - E r INo 11 i, Arnteekommandant.
Jtn vereinten Wirken aller liegt bie Kraft.
Im Felde , >0. Dezember 1914.

Erzherzog Friedrich,  geldtnarschall.
Immer vorwärts blickend und aus Gatt vertrauend , müssen

und werden wir siegen,
Frank.  General der Jnsanterte.

Jtn engen Verein mit unseren tapferen und ruhmreichen deut-
schen Wassendrüdern werben wir den uns ousgezwungenen Kamps
wefterkampsett , bis mit Gottes hüfe der volle , durchschlagende Er-
folg erreicht ist und die Gerechtigkeit triumphiert . Unerschütterlich
und treu bis zum letzten 'Atemzuge für Kaiser und Vaterland.

Dank  I, General der Kavallerie.

„Selbstlos und treu " wollen wir unerschütterlich znsammen-
slehen zur Erreichung des gemeinsamen Zieles , wir schulden dies
vor Allem auch schon lenen , weiche in diesem heißen Ringen in
heidenhaster Psilchtersüllung ihr Leben bahingegeben haben , fest
verirauenb aus den schiießtiche» Steg.

E o n r a b v. h ö (j e tt b o r f , General der Infanterie.
Durchhatten!

B o r o e w i e. General der Jnsanterte.
Mit oereiuter Krast werben wir den Stürmen bee Zeit wider¬

stehen.
Baron Samuel hazai.  General der Jnsanterte.

Immer mutig , tapfer vorwärts , dis der gerechte Sieg er¬
rungen.

K r o b o t i n , Feldzeugmeister.
Mit Gottes hilic und mit „vereinten Krästen " vorwärts bis

zmn endgültigen Siege , damit wir unser nächstes CHrlftsest dank-
ersültten fterjens begehen.

Potiorek,  Feldzeugmeister.

Lager-Rundschau.

vrlhman hollwegr Hnltoort anviviani.
iPe;'̂ kiihskliiizler hat, um oic Behcruplung des französischen

Ministerpräfibenten Biviani zn widerlegen , daß Frankreich und ^
Rußland am 31 Juli dem englischen Vorschlag beigestimmt hätten , *
me militärischen Vorbereitungen einzustellen und in London in
Berhandtunae 'i em .zutreten und daß es nur an Deutschland gelegen
habe , den Frieden zu erhallen , an die diplomatischen Vertreter
Deutschlands im Auslände ein Rundschreiben gerichtet , worin er die
^nga .' (".i widerlegt u».d die Vertreter ermächtigt , weitestgehenden
lLevrauch van dem Schreiber , zu machen . Man ersieht daraus wie-
der zur Genüge , welches Doppelspiel die Dreiverbandsmächte ge¬
spielt haben und man innß sich mit dem Reichskanzler wundern,
wie ein verantwoUlicher Staatsmann geschichtliche Tatsachen in
liner solchen Weise umdrehen kann . In der hauptsächlich interes-
sterenoen »weiten Hälfte de» Schreibens hetßt es : Cs ergibt sich
aus dem Berichte des französischen (rteschäftsträgers in London
v.nn 27 . Juli , daß schon am 24, 3u !» der Befehlshaber der eng-
ufchen Flotte diskret seine Maßnahme », für die <ftrfammenziehung
der Flotte bei Portland getrassen hatte . (»Großbritannien hat also
früher rnobltlstert alv selbst Serbien . Großbritannien hat sich
ferner ebenso wie errankreich geweigert , in Petersburg mäßigend
und zügelnd etn - uwlrken . Auf die Meldungen des englischen Bot.
fchasters in Petersburg , aus denen klar hervorging , daß nur eins
Mahnung an Rußland , mit der Mobilisation einzuhalten , die Si¬
tuation rette »» konnte , hat Sir Edward (Aren nichts getan , fotldern
d'.e Dinge gehen taffen wie sie gingen . Zu gleicher Zeit hat er
aber geglaubt , daß es nützlich fein würde . Deutschland und Oester-
re ch-Ungarn , wenn auch nicht in ganz klarer Weise , doch deutlich
genug darauf Hinzuwersen , daß sich auch England an einen » euro-
р .nschen Kriege beteiligen könnte . Zu derselben Zeit alfn . wv
England sich »rach dem Fallenlasscn seiner Konferenzidee den An-
schem gab . zu wünschen , daß sich Oesterreich -Ungarn aus Del ' tsch.
lanos Vermittlung hin nachgiebig zeigen sollle, meist Sir Edward
Grey den österreichisch-ungarischen Botschnstcr in London auf die
englische Flotkenmobtlisation hin . gibt dem deutsckien Botschafter zu
verstehen , daß sich auch Eiigland an einem Kriege beteiligen konnte
und unterrichtet die Botschafter des Zweibundes sofort von dieser
an die deutsche Adresse gerichteten Warnung , womit der Sieg der
Kriegspartei m Petersburg besiegelt war . Es war das gerade die-
lenige Haltung , die nach der sachverständigen Ansicht des englischen
Botschafters Buchanan am ungeeignetsten war . eine gute Stim¬
mung zwischen den Mächten hervorzurnfen.

Unter diesen Schwierigkeiten wird man es als einen befon-
deren Erfolg betrachten dürfen , daß cs Dci " .̂ ' a ..d gelang . Oefter-
reich-Ungarn dem Wunsche Rußlands , in Sondervcrhondlungen ein-
zntreten . geneigt zu machen , ^ ätte Rußland , ohne feinerftits mili-
torische Maßnahmen zu treffen , die Verhandlungen m:s Oesterreich-
Ungarn , da '̂ nur gegen Serbien mobilisiert hatte , in» üZiinge ge«
hüten , so hätte die volle Aussicht auf Eihcltung des Wslrfriede .' s
bestanden . Statt dessen mobilisierte Rußland gegen Oesterreich Un¬
garn . wobei Sassanow sich völlig darüber klar war . daß damit alle
Verständigungen mit Oeftcrrcich -ttngarn hinfielen . Das mühsame
Resultat der deutschen Vermittlungoverhandlungen war damit niit
einem Schlag erledigt.

Was geschah nun seitens der Ententemächte , um den Friede,,
n dieser letzten Stunde zu erhalten ? Sir Edward sttrey nahm

seinen Konferenzvorschlag wieder aus . Auch nach Ansicht des Herrn
Sasfr -Nh'w war setzt der geeignete Mnrnent gekommen , um unter
dem Druck der russi'chen Mobilisation gegen Ocsterreich -Ungarn den
alten engli 'chen «Hedc.nken der Konversation zu Vieren n->der zn
с.npsehlen . lgraf Pourtales (der deutsche Botschafter in Rußlands
iirf , den Minister nicht nn Zweifel darüber , das; nach seiner Aus
fasbing Eutentrmäthte hiermit das 'elbe von Oesterrelch -Ungarn
verlangten , ivas sie Serbien nicht haiten zumuten *wllen . nämlich
unter militärische »! Druck nachzuqeben . Unter solchen Umständen
konnte Deutschland und Oestei reich-Ungarn der Konferenzgedanke
nnn .l glich sympathisch sein . Trotzdem erklärte Deutschland in Lon
don . daß es im Prinzip den Vorschlag einer Intervention der vier
Mäthle nnnähttie . Ihm widerstrebe lediglich die Form einer Ko»
si. : ( nz (Gleichzeitig drang d-' -' deiusriie Botschafter in Petersburg
ir Ee ' sl nvw . aiuh funciffiic » Kanzetsionen zu machen , um ein Kam' ,
pro ' .' iß zu ermöalichen . Daß diese Beinnhungen fruchtlos blieben,
ist belnnnt . Rußland selbst schien an der weiteren Vermittlung »-
tätigleil Deutschlands >n Wien , die bis zur legten Stunde weit ?."-
geführt wil ' ve. nichts mehr zu lieaen . Es ordnete in der Nacht
vom 'W. zi' m ,'ll . In !- nie Mobilisation seiner gesamten Streit
tröste nn , »uns die Mobiiiintian Drntfchlands und dessen später?
Kriegserklärung zu.- Folge haben mußte . Angesichts dieses Ganges
«•er Ereignisse ist es »' ich» verstand ! «!' . wie e!» verantwortlichrr
SWat «. n:ann den Mut finden kann , .zu behaupten , daß Deutschland,
das ßch der russischen Mobilisotion . den militärischen Vorbereltui,.
gen «>-rantrcirfv3 und her Mobilisierung der englischen Flotte gegen-
über fand , noch am .11. Juli durch die Annahme einer unter den
echobknrn Wnsfen der Etnentemüchte abzuhaltenden Konferenz den
Frieden hatte retten können . Es war nicht das bts zur letzten
Stunde in Wien ve. nlittelnde Deutschland , das die Idee der Ver-
mittli .ng der vier Mächte unmöglich gemacht hot . es waren die
militärischen Maßnahmen der Ententemächte , die Arledensworte
nn Munde führten , wahrend sie zum Kriege entschlossen waren.



JKfctyra Mitteilung, « .
Di« ®t*M« 10tfn-JnuMet oon £iit«mbut|j bat am i'iinataa

Karltruhc nach zehckkagigem Aufenthalt verlasirn und sich nach der
RestdeK, Lm»md»ts begeben. »m dort ihren Gcrurisiug (l . ireln-
tag) za ocrlebcn

MB na. Rom,  26 . Olezdr. Die Königin ist gliiiklich van !
einer Prinzessin entbunden worden. Das « esinden der Königin
und der Prinzessin ist vorzüglich. Die Königin, die im 4t . Lebens-
fahre ft(l)t, schenkte bereits drei Prinzessinnen und dem letzt zehn
Jahre alten Kronprinzen Humdert das Leben.

Di» Unlüste Im vurenkrieg . .Dailn Telegraph ' inetdet aus
Johannesbargt vie Verluste der Anhänger der Regierung seit Ke
ginn de» Puren,Ausstandes betragen 124 Tote and 267 Verwan- -
dete and 332 an die Deutschen ocrtorenc Besangen«. Die Vuren
hatten 170 Tot» und 300 Verwundete

Lokalderichte
«nd Nassauifrtzr Nachrsj'ten.

Biebrich, den 28. Dezember 1014.

'LustundUeid.  Freude und Schmer, waren wohl nie so
nah» beisammen, at» in den Weihnachtstagen, die totr eben durch,
lebten. Den Menschen ein WohigciaUen. so drang es in die Kerzen
wohl aller Kinder. Denn wo der Pater im Felde stand oder wo er
gar schon in Feindeseide schiumnterle. da hatten Vereine und os-
lentiiche Mildtatigleit dasür gesorgt, datz die Kinder nicht leer aus¬
gingen. Und weiche Freude herrschte in den Familien derer, zu
denen verwundete Angehörige aus Urlaub kamen, die sie schon seit
Wochen und Monaten nicht mehr bei sich gehabt hatten, wenn
auch da and dort einer war . der nicht ntehr im Vollbesitz semer
körperlichen» röste und Fähigkeiten ist. - wenn er nur da ist. das
ist dir Hauptsache in dieser Zeit, die aus aniprnchsoolen Leuten
bescheidene Menschen gemacht hat. Manchetn sangen Vaterlands.
Verteidiger aber wurde gerade dieser Tag zum Scheldelage. dea»i
die Zeit der Ausbildung war vorüber und er muhte dem Ruf des
Kaiser» folgen, als vollwertiger Soldat , als Verteidiger des
heimischenHerdes hinauc-zueilen über des Reiches Grenzen, um
dort einzuspringen. wo Lücken entstanden wärest im ievendlgen
Wall, der dem Allsturm der Feindg standhalten soll. Mit so hohe»»
heiligen Gefühlen ist wohl nie das Fest gefeiert worden. Die Win-
tersonne, die leuchtend am Himmel stand, war dazu angetan, die
Hetzen ouszultm unb atiszumtintetn, datz man nicht m,t unsttuht-
barem Brudrln in der Stube satz. Hinaus zog es die Menschen
und so herrschte überall ein reger Verkehr. Gestern abend als die
Urlauber in ihre Garnisonen heimkehrten, waren die Eisenbahn,
züge sogar wie in den Tazcit der Mobilntachiingbcsetzi. « oidaten.
nichts als Soldaten! « ei deren Anblick mutzte inan liinoillkurlich
lächeln über die Kurzsichtigkeit der Engländer, die glaubten, datz
unser» « usmerksamkeit in den Weihnachtstagen geringer sei. So
blieb der Versuch, ans zu beunruhigen, völlig erjolglos. Ware nicht
unsichtiges Wetter ausg-kommen. dann hatten die Vettern wohl
noch einen gehörigen Denkzettei abbckontmen. Olein, ihr Herren,
damit ist bei uns nichts zu wollen. Wir Deutschen feiern unsere
Feste wohl, aber nicht mit Unbedacht, sondern mit der Vorsicht, dt«
Blukelüsternen gegenüber am Platze ist. Attch aus den beiden
Fronten gönnten uns die Feinde keine Rahe. Atis der Wesisront
gab e» da unb dort nicht nur zurückgeschiagene Angrtsse sondern
auch Besangen«. Im Osten bcsinden wir un, dauernd im Angrtss.
d. h. die Versoigung des Feindes ist seit dem grotzen Schlage noch
nicht zum Stillstand gekommen. Nur in Ostpreutzen halten stch
unsere Truppen in Berteidlgtingsstellung. Datz sie dabei aber wohl
aus dem Posten sind, beweist, datz sie den Russen, die sie wohl zu
überraschen glaubten. 1000 Gesungene abnahmen. Nun das
Weihnachtssestso gut drautzen rerlausen ist, wird mancher Mutter,
mancher Frau ein Stein vom Herzen gefallen sein. Denn vielen
war es sicher, datz sich untere Soldaten so der Weihe des Festes
hingeben, datz sie Ucbersälicn erliege» würden. Nichts ist von
alledem etngetroisc» nub wenn jemand noch glotiben sollte, datz der
Silvesterpunschdie Aiismerksatitkeitu»serer Posten gelange» neh¬
men sollte, dann werden sic beruhigt sein. Wenn es etwas gesan-
gen zu nehmen gilt, dann sind es Russen, Franzosen unb Englän-
der. atlensolls noch farbige Feinde. Im Felde herrscht nicht Aut-
mütigkeit und Vertrauen, sondern Hinsicht und Vorsicht.

• R en t e n e m ps ö n g e r werden daraus aiismerksan, ge¬
macht. datz die Abgabe der Reutenguittuugen am 30. und 31. De-
zember zu erfolgen hat. Abgeholi werden die Rentenguittuiigen
am 2. Januar 1915 oon h—9 Uhr vormittags.

» W e i h n ach t s g r >i tzc sandlen uns und de» Viebriher»
aus dem Felde uoti der I. Feldtoinpagiiie des Pioiüerregiments 25:
Haupintann Hosemann, Otto Krueger. Fahnenjunker Gesr. .Kumin-
rich. Unteroffizierd !>!. Moelier. Walter Müller, llnterossizirr d. .».
Laux. Kriegssreiw. Gustav Krueger. I . Rosenbach. Fritz Schepper.
Pionier Fritz Juchs. Schcpper. Kart Peer . Eberhardl. Gesr. d. !h.
»aum . Dichterische Grütze sandten Kriegssreiw. Heinrich Kiee und
Richard Kemptncr.

' Gostw  i rt  sch a s t e n dürsen am Silvesterabend bi» 1 Uhr
nachts geöffnet fein, wenn in ihnen Irin die Riihe störender Lärm
verübt wird.

* Einbrecher,  steitzig. wie sie nun einmal in Licbrich
,,u,er Zeit sind, haben auch au den Weihnachisseiertageniiicht ge.
richt unb zwei Einbrüche uerübt. bei denen ihnen aber nichi Uiei
in die Hände gefallen ift-

* Amtlicher Ta  i che n s a h r pia  n. Inloige der im Ei-
senbahndirekiionsdezirlMai », unb in den 'Jladjbarbczirten in letz¬
ter Zeit erjorderlirh gemordciieii umfangreirtjen Acttderuagen des
Perjonenztigsahtplanes, wird zum l . Jan.uar eitle neue dcrichiigle
Ausgabe de« amtltchen Taschenjahrptaus für de» Eisenbahndtret-
tionsdeztrk Mainz herausgegeben werden.

* Der Reserve - und Land wehr - Verein  versam-
melte am I. Weihnachtssetcrtag feine Mitglieder und deren Ange-
hörige in dein (leinen Saale der Tnrnhalle der Turngeiellichasizu
einer cinsachen Beichcrung. Nach kurzer 'Ansprachedes 2. Dar*
sitzenden hielt mit begeisterten Warten de. t . Vorsiizende. Kamerad
Emnerich. eine., Vortrag , wobei er dir- Loge der Kameraden n»
Felde schilderte. El» Prolog , der unter gratzem Veltzill»an Frau
lclu Srnberger gesprochen winde, veuichöniedie „ «'.er. Dora»
chlotz sich die Verteilung de, Gcichenteun die Frauen der Kamera
den im Felde. Witwe» der verstorbene» Mitglieder. Beteraneil.
Invalide » >ind Kinder der eingejogenen Komeradeu.

* N «»jahr » driesverkehr.  Unerlätzliche Aorbedii.
gung für die orbnungs,witzige « esörderung und die piiniuichcBe-
stellnng der Neuiahrsbricsie»d»ngen ist eine richtige, deutliche
lind vollständigeAusschrit. Zur VaUsiändigkeilder Ausichriit ge¬
hört bei « riese» noch Städten die Angabe von Slratzc. Hans-
Nummer. Geböubeieil unb Siockiuerk, bei isendungeu iiach « eriiii
autzerdem die Bezeichnung des Postbezirks nnb der Nummer der
«esteiipoftanstatt tt - >2. > I I. Xw 40». Zur Erieichlerung des
Steiupelgeichasis miiffen die Freimarkeii stets in die obere rechte
Eck» der Austchriftseiie gekiebi werden. 'Auch sollen iiichl zu kleine
«riesinnschiöge benutzt werden, weil diese sich leicht in gratzerr
Drnckiachen verschieben. Ferner ist es dringend erwunsöit. datz
die Firmen ihre Masteiidriickiachennirftt zu Oleusahr. wildern zu
einer sür die Post giinfttgeren Zcil — kurz vor oder nachher -
»lnllesern. Um dein übermätzigeu Aiidratig at, den Scholterslellen
zu begegnen, empfiehlt es sich, die Postwertzeichei, sür die Reu-
sahrsdriessendungen schon einige Tage vor Neujahr zu lausen.
Am 31. Dezemberund am l Januar linden vermehrte 'Brieftaften,
ieerungen statt. Die Angaben aus den Papierkarten der Brief-
kästen treffen |iir diese Tage hinsichtlich der Leerungszeit nicht ztt
Dle OrlsbriesdestelliingIlndel an den beiden lag »» dreimal Natt,
und zwar »in 7ü A . 1 01m. nnb 5 Olm.

< Mit Nachsicht aas den n «uj ahr shr >esv  ersteh, - können
privatieudiingeu tot » ew.chi über g im veriuidr zwi.ch-n brr
Heimat und dem jeldtzeer in der Seit vom 29. vezemder bt» >t».
ichiietzlich2 Januar nicht angenommen  rveidea - <k» w.iö
drinaend «iiuckt auch die Sendung»» bi> zu avtz nar , u lieber
Milliung «igenilichir Nachrichlen zu bemitzen. Liebesgabenund der.
gleichen aber mit ihnen nicht zu verjchrmen.

' Sie neue Pf undpal et - Woche.  FetbpMbriese nach
dein Feldheer !m Geiotchi bi« 50ti Gramm tverden ,ür die Zeit
vom II . bis einlchiietziich i7. Januar lbid oon neuem zugelns en.
D,e Gebühr iel .agt 20 Pjg . LcuUtch« Adreisterung und Me.
kauerhastt Verpackung nolwendig. Putzer kieuteii Vekle>d >g»-
iitid Gebiauchsgegenstönden sind auch Lebcns- unb Genutzmiliei
zuiöisig. Uber Nitr iawkii. als fie stch zur -bejorderung mii der ptlb-
post eignen. Ausgeichioiien lind lernt verderblicheWaee». wie z.
« . sriiche» Obst, frifchc Wurst: fernci seuergetahlUche 19«o«»|tanbf,
wle Patronen . Streichhölzer »"» Taschen'euerzruge nnt Benzin-
iüliung Päckihen mit iilüHigtcit ,-nd nur »ugelahen. wenn die
Flüisigkeii i» einem starten. i'.Aicr vcrichtosienen« chatter cnthatt. n
und dieser In einem diicchlochien oioizblock oder in eine Hülle aus

>starier Pappe seil oerpacki ift. und iömiiiche Zwischenrautne mit
«atimwolle. Sögeipaneti oder einem ichwainmigea 2tcftJo ottflc-
(ulil sind, datz beim Schadhaslwerdei, de« Bcholiers dw Mutz'gkc
iujgc äugt wird. Sendungen, die den .vor,lebenden « edingunge»

^ iücht -nisprechen, werden von den Postanstalten zuruckgewieseit.
Mv iNichtamtiich) Der Siellvertreiende llommandicreud- Een.--

rat des l8 ilioweborp« eriätzt soigeode lietzaunlmach-ing : , » zahl-
reichea durch die rieilungen verössentlichtenülupiciiungen werden
zur Feit Ilugelschutzpanzer  der veiichiedeuftenKri zm» vcr-
tzaus gestellt ' Diefe Schutzpauzer ersölleu Nicht den «ersplocheoen
Fmcii? sind vieimehr. wie ein vciiuchsichiegenuu den von eintt
ci rma ff> Schneider „ (To, Maichinensadiib. üoichll« i S. in den
Handel gebrachten ..Kogeischutzg.-ge» "' ab/Ändaangetan,  schwerere Verwundungen herbe,zusuhr.n M' zesehiN
hiervon sind sie auch geeignet, de» Eröger i„ seine, vew«a«nassrc>.
heil zu hemmen und ihm dadurch die ErsuUnnq semer Kusgaben in
erheblichem Matze zu erschweren, vor Kiibaus wird geworni.

R,ndcnz >Thcat,r.

Wiesbaden.  Der erste Weihnachl- I-ieriag brach,- «in«
Premiere oon deni iiierorischen Werl, der iviist dte Auswahl de,
Spi -ipians des Ihcaiers an der Lnisenstratzeauszeichnei. tnbet c»
durcĥ die « riegswürsei vorlausig atts diesem Muleniempel ver
drängt worden ist. Lothar Schmidt,  der humoroollc « aiyriker,
hatte das Wort mit seiner neuen Gabe ..Die Venus >>>>! dem
Papagei ". Es handelt sich, wie der Untertitel schon, -' was bot--
hast.̂ bemerkt, nicht um eine Schwan-L-da-AIsaire. sondern um
eine schneidige Geiheiung des Kunstbanauieniums. der Maren-
aiomanie im Publikum und des Oiepbiismus in der Kunstverwai
iung des Staates . „Die Venus mit dem Papagei ist ein> weib
iicher Banzakt. ein angebliches Bilb von van D')ck. Es stellt sich
indeisen als eine Fätlchung heraus und als das « emolde dann dem
Staats »,uleum als echt g°ich-nt , wird, kommt unter der Uetz ,
motung eines den, Stüter vom Museu,usdirektor oerichasiteu Er-
sotzdildes ein echter oan Dtzck zum Vorschein: ..Die Entdeckung der
Schwangerschostder Koltislv durch Diana . - Weder die Un-
echtheit der ..Venus", noch die Aiithenlizitut der ..Kollisto dnrjen
nun an die Oessenttichkeit. denn sonst würden die hohen Ni-neuins-
beamten pensioniert werden - —!

Ob der Untertitel „leine erotische Komödie . od der Fes-tag.
ob der Nanie Lothars Schinidt». den Ansatz gab. bas Theate, war
sehr aut besucht und hatte wieder viel oon, öntzeren « nslri.h der
rüheren Premierenab -nde. Herr Hager  fpicitc die Hauptrolle,

ben Robert Meggenscheibt, der sonst wohl dem sehienden ersten
Ehar- kterkomiker zugesallen sein würde, mit Gluck und gutem Er-
sotg. Frau von Vorn  sond für den Firnitz der haitigebiidelen
Kunstmäcenatin die richtige Darstellung: auch Fraulein Gtüser.
als die Tochter dieser reiche» Lerne, war nichi übel. Herr
« a , i a k spielte den Kunstbüioriker Waller mit der chm eigenen
Begabung sür solche Eharakiere. Fei» in der Ebarakieriiierung
gab Herr 0>e I i e i i r ö g e r den Mulenmedirelior . Eine gaa,
uoriressttche Charge fpielte Herr M i l i n c r - Sch ö n a u als Maie,
Hintringer. und Herr Ziegler  hotte viel Humor als Majunke.

I Die übrigen Rollen sind nicht oon Belang . —>-

jll ) Theäter-SMplglt. \^ \
j königliche« Theater In wieadadea.
: Berössentlichung ohne Gewahr einer «venil. Abänderung der
I Vorstellung.

Mont- o, 18. Dezember. 7 Uhr, Ad. IS, La Traviaia
Dietcknng.Ä ^ Dezember. 7 Uhr, Ab. A. Brczioia.

Residenz-Theater In atiettaktn.
Montag . -2». Dezember. 8 ut» . t». »Ivtköüorstellung: Dr . » lau».
Dieneiag . : » Dezeinber. 7 Uhr, Hosgunit.

kurhau » I, » lertaben.
Dienaiag , 89 Dezember , 4 und 8 Uhr : Abonntmettt»-» onzeri dr»

Kuivrcheilrid.
Mainzer Studllheater.

Moniaa . 28. Dezember . Geichiosten.
Dienstag . 20. Tezembev. .-zunvelitoie.

Weihnachten im Schützengraben.
Die heii'ge Oiochi im Schützengraben.
Hab' ich venraumi ja füh ia sein.
JA, sah die vielen, ichvnen Gaden.
Den 'Weihnachlsbauin. im Kerzeiischein.
Ich war zu Haus bei meinen Lieben.
Die Kinder hört ich Papa schrei'».
Sie waren beide sehr zuirieden.
«edanlien sich sehr lieb und sein.
Und weitzl Du Lieb, was ich noch Iranmle 'i
Ich hielt Dich i-st im Arm Umsatz,.
Das Küsten ich a>:ch niihl oersliuntte.
Du ganz von mir umichlungen warsl.
Und als die Kinder instig ipietten
Und wir in Liebe war'» vereint.
Ai» ich in, Traume um niich sühtte.
Da Hab' ich mi.1) halt av.sgeweiut.
Mein Lieb, wir mvsten uns Hai, lügen.
Es war fürwol-.r ein schöner Trauin:
Datz wir vis denische Männer siegen
Mein Lieb, das ist ein wahrer  Traum.
Den Rüsten und auch den granzoscn,
Den Engländern in erster Reih'
Den kiopsen wir iesi aus die Hajen
Mit izaiben »der deutschem'Lies.
Weiht Du. Liebchen, was ich iraunttr?
Als Sieger kamen wir nach Haus.
Die Pserde alle hoch stch büninien,
Als dankte» sie für seden Clrautz
Den wir von Mädchen zugeworic».
Von sedem Fenster ringsumher.
'wir m ii f f e n auf den Lieg >etz > hoffen,
Datz endlich Friede  w i e d e r I e h r' .

Unterastizier d. L. M c u b.

»» lll » i . .>.i» l.NA'.B!» -"M Kmm

s
Anzeigen-Tet;

wc wictdedeii . Km2. Zeiertog«ist gegenüber der Wellritz-Uluhl«
i ein mächliger. au, Jeu und Stroh de 'ehender Schober mtt|aml

einen, in der NAH- stehenden iandwirlichaittichenwogen „irrige,
dranni Unsere siöndiae eseneiwoche hatte von , 2 Wo* Illiiiaer
bis nach <1 Uhr Kbend, Krbeil aus der vrands!-'!-. Der ange.
richlete Schaden ist ziemlich erheblich.

Biersiadi. Die E i n g » u x 11« >u n g . eiwa 41,0 Ollanu. iii
hier piügiich in andere Ouariierdürser abgcrudl,  aagcbliä ) >.ui
eine « csihwerde hin. datz iich einige Einwahncr dmch die Emii'iai-
licriing zu sehr beiaslei fühlten. Die Geiihäsistente. denen e,e
Saidalc » nick't unerhedlicheEinnahtne» brachten, haben daraus das
G-ncraitammando gebeten, dir Einqnartietung poch wieder zuriick-
znvertegen.

«ranlfurt . Ibeneraiseidmari-cho'-t >an I'jiNdent -ura  soll von
ver Zraniisurter vüruer,chast «in Ehrendegen gewidmei werden.

— Ver INagisteat hat die Wahl des der Sözialdemolikntischen
Partei angehörenden licern Nun,»lei, ZUM itelloielieienden vezirdi-
vorsteher im Stadibezir» 22 ll bestätigt und somit mit der sei,her,gen
Depstogenhett. Saztaldemoierate» sür derlei Posten nicht >„ brslötigen,
gebrachen.

__ _ A:-.SU'.UM» UMU4U;Si
Das Gouvernement der Feilung Mainz hat durch Befehl vom

1. ds. Mts für de» Aeiehisbereichder Fe' tting Main , den « er-
kaui und das Adbrennea von Feuermeiks.vpera. sa.uie jegliche»
Schietzen mit Platzpaironen streng verböte».

Zuwiderhandlungen werden Nils Greiiid des st 367 Zisi. 4. 5, 1-
dezw. des $ 368 ZijI. 7 des Oi. Sl .-G.-'V. mit Geldstrase bis , n
150 ,K oder mit Hast dis zu vierzehn Tagen beftraft.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1914.
Der Regierungs-Präsident,

v o n M e I st e r.

O'-orstehendes Verbot wird hiermit veroiientiicht und rs werden
die betreffeuben Gewerbetreibenden besonders ans die streng, « e-
achtimg des Verbotes hingewieien.

Vor den, nm die Zeit der Iahrrsmend ». insbe' andere in der
Siloefternachi. beliebten Ulistige de» Schietzens und 'Abbrennen,
von laut In astenden Fcueriverkskärpern. miib hierdurch mit dem
« «merke,, gewarnt , datz Zuwide:handelnde jirenge Sirase zu ge-
wärkigen Hobe».

Biebrich, den 24. Dezember I»>4.
Die Polizeiverwattiing. J A., Tropp.

»tachnei-enve Aerivrei « en'ziepe» kiw ««, ttvtertz»u»»»tch
i,r,r zzodannPIälzner  geboren am » . » ebraar

2 der ^ rtrirr GlPv - stl. «ebnen am » »*• •
v*mr,er l«7ü u«-s)i' ^baden

3 h-t AfUloi«»’t TIMlbeim Meuer,  geb . ®) Mai 1891 tu
. Blt-brich zulev» in H»id»n ermUtkitl. . .4 ti' - ii-b sratbarina yaMmann . «eb. am 17 Sevtbr.

btf-rs'tt''t iwes.en (5.uztehung der Un*erhair»»sitcht mr
ihre HinVri

5 der Tnit ^ ncr Jakob Röhren,  grl oi en nm 3. Mai 1884
ft bnn 2l >n’i'i ruV'vin r»r t u 'l■•i un cx,  geb . am ►<. Mai

r-s7 <r Giik'tnavn lm'aen Etttjitehungd. UnrerhaitungApstich*
Wir ^bttten ûw Krn'.itteiung der NusenthaitftvnHRltniGr UN«

Nittetlung hi-rbcr.
Viitftfti bf" 2>. ST' ftofipv tvi K «et Magistrat.

Murlte Mackricktr».
V«p«l<dr>»vi» R

vom riigMcbrnk'grttk sul die OrattLr Wlt«.
W« na. Conbon.  28 . Dezember. On dem Lerichi der «ng-

Istchen Admiraistäl über den 7>ngriss aui die deutsche liordseeküfte
heis-i e«: 3 engiiiche Flieger kamen aus Tauchhooleir. die ihnen Bei-
stand leifielen, zurück. Ohre Flugzeuge waren gesunken. Ein Flie¬
ger wird vermitzi. Sein Flugzeug wurde k2 km. von Helgoland
wrack gesehen.

ölst CorpSdoJfigcr (l !# r3ldct . I M gsxetin .b, Oi-ebrim . Viiiuvunenve n.
W« na. - 3- Dezember , «» euiermeibung.» Ein

brillfrher Torpedasöger lief während eine» Sturme» aus der höhe I rahsiratze 19.
von St. Andrew» in Schottland aus einen Felsen. Die Mannschast
reiieie sich ans Vovicn.

/tzU, Ml i i-l.i III IK'til Mluei .1» fin (9 •
iq4 iftnfcclncu ft; tt 0 lrf !vnlih !iiw *Iet* fmt io ff « ■

k> Brakt « Hbtie. « ?ie»dabe ». CranUnmafl * 24. '
Nilacmrliit Wlrtn »Kainz , uernelen in « iebri»

durch dir Fimua :Richard beuchen , « ievkadener Snatze 1»9.
» Doküein . »iiie -ebod. il. Frie-dria,i, >ntze 43. oenreien 1» « leb-

Ach durch dir H-iru' i! Fr Denier. Kasterlirahr '29.\iai tmrer nie .iii 'i' .' i Li.il' I . .v „i"' i 'iiiiiir
Hitklr . Akt. -»Vf. iuth.  t '.nckr tcr . ZNieckdadr«. gramer-

straüe f*>. uvt!n**in in SMiluitü durch die .Virmar Heinrich
wjiiiMvr . . _ . _slektr. Ke'rNsckrnir. Wv.rortbrt», M. Hansobu ch Cn »m.
JV: ,'bv»n>*>v<V'f "i . nemeten in Dieb »ich durch die Strma»

fMul-nn ! ■,>'riil,.u: »t' 'ifco "i
chch- v ch ^ nvbn h. 8-toi_ u ■*J. I1., »V*. .III 5•,im-ii| .iliiH

. fcUYrtV
Bä . EteimrV . tlwhrv .. iqusse ll.

.VlrftrljüatSf »ff

Gessentiicher Wetterdienst.
« S >a » » 1i chI iiche W i I >e r » n g iür die O.eii »,,n Ni i-nd

de» : 8. Dezember bi* «um nächst-» Abend -
Trüb , zeitweise Niederschläge, mild, südwestlicheWinde

Rheinwaftz-rfiemd.
Biebrich: Mittags 1.55 Mir . - 0.40 Mir.

«Im . : äiriüiääüäklinlisilelle.
Ti . «»prechltiiiidm' der hie!im-n r.i-i .enniiiüiarn und t,„enlg,ii-

iichen NechieouSkuiO lle werden ui> au' n-riiered on Woche,>-
tauen „ sibmiltön ■enn t " ' In, u-'d N.I Sonn - und Frivriggen
»-» mittag« u«->t- I .e -' cd. -Itmmer Ott 1.1.14, ob-
gcbnlt-'ii F ' t.i - ton-Vu -lo 'ien ii" d .' lieh an Oü. chei.eaaeu uvr-
mtiiaa ' 9 I" t" ,1 t Oill'ueouekaust vrieiti

Blei ->ist de is s -otemb-r litt»
Tir Mna' itrai 8<o«l.

Einladung
tat vöintio bon Nciiiobretuuiiich Aklölünoskarkrtt.

Gematzeene« trülieren Bei -Uluit » b.» Maatnrm » werden aü
iäheiich für dtejruige» Damen und Derlei " loelSir von den Btant



tatf**** tu « tttutn Salt ttiAunti « Mn milln , RtulalrlwunU-
«bw 'n»«. k,r,en Icliffni brr Cnti NU«, », . ». »

"U b»n jlrnttbcni flu fr Mit »n ftarlc wird ongenowweo.
^ «auf  bM , «teil , ftmc 0iü «inOnft«c hcib htrt und Ruch
(«inrrlrli » ul «( (• nbti « schrlstUch» oder « Südlich, • tuutaim

,n, «D, o»r nrtrnmimmrrn unb bt*, t| «btim Beiirag« »tätt -ni-
'* i : ' »»««; “ *rb • »»" “ *«» ästei Illch» Beknnnigad , »ln, « Ber-«ichulfi. » der * i ) l,ntiumm »tn um. r « esesun » d.r geznhlien
aeiiäar . «der ebne Nennung de« Name««. Rechnung gelegt

» ? *rt «»«lchltedllch tut >nl»» mlun, «Ine» « rund-»,«» lüe . ta W, «, tu «rrl» »»ede» » emendnu» »»»wende«.

i'
»erd, ».

f», da» ZS? Hn" ' " #et *" von mindeste»» * Mk.
») det der hlestern Dmdikaste
d, »,t Herrn « au'ma» i « doll » rn,, . shrledrlchstr I
«. de, v . rr » Kau'w. nn üoh Ad. «-euch,»,. „ |„ rstr. 37in Gnnlan , genommen werden

» «gen de« wahliäilaen Zwecke» laden wir tu rech, zahlreicher!l-Ittgui g «rgeoenil ein.«e.
vied . lch, deu iS Ronimder 1014.

_Der Istaolbrai Armen »erwaiiung
Bei».: pallzeistunde.

Wir gestatten hierdurch, daß die Saft , und Schankwlrlfchaft,.
lokale in der Silvesternacht. oom Ll. Dezember zum 1. Januar
bi« 1 Uhr osten gehalten werden dürfen.

Di» ikriaubni» ist »in» widerrufliche: für Lokal», in denen
Ruhestörungen oder «hnlich» Vorfälle statstinden, kann st, oon
dem überwachenden cherrn Polizeiwach,meist»» zurückgezogenwerden.

»ieorich, den AI. Dezember 1014.
Di» Poli^ ioerwaltung. Log,.

Re«, . : Berstei,er »»,
Mora «» Tie, »,«, , de» »» »«. « ,« . »»» mit««, » « litt

», ' d n >, • «II d. mreaiüiah der Witwe de» vokomonomdrer»
xoren, Weder , ' d « 'auch „ »»renden « ooitten , 1» ! »in uatt-
iwndiae» B-tt em Schränkchen !I Tttche. d Elüdle . v, ri . le. be
«eitwa 'ch». « lich-naeiäle und bergt mehr ln dem Daui, 4ach-
««» ' . " »"> « nir», de, « achledvsteger», östenillch «reinnll ««eraeig -n

Biebrich, den Dl. Dezember Mil.
_ Der Ön «»er ichl»nv,st»h»r . Laut.

va§Vtthelmsbad
must weg n Reparatur de» WasierbehältriS

8 8 loflC | | Cfd ) l0ffrtl Weiten.
Biebrich, den 28. Dezember 1914.

verein VolkswohlE.v.

Anzeigen«
Ueujsbfs-Glüciivunsch-Lsfei

di« wie in früheren Jahren in der am Doiltrttag, d(i
31. vezmdrr<» ] «., zur Ausgabe kommenden Nummer
der Tagespost erscheint, bitten wir uns umgehend zu
übermitteln, damit wir in der Lage sind, «ine geschmack¬

volle 5atzanordnung treffen zu dünnen.

SrlckSftsllelle  der Lirdricker Tagespost.

■Bi ^ . «4L ^ . r-
ClliHrWilllHffyll | |

fn” trf >utI*l{riV TT *
«ttch ^ e»" i' l

fanos
Barmon ' nm« neu undt

«• halte . Siettat ,MbeinfttSl
.den « den» von

. Uh, ab ti iich »,-
, « »» Milch»

Sen « Int 0nwlf . Ctt . »,
«aei ateu » ♦

6tiic BoltlnMe
rin Nach!Ich, «nkchen, »in «Me»
Deckbett, zwei Kisten dtlli, »u»»rtauien »

Heooenbeimerstr 7d>». 1.

Zechenkoks
Onionbrfketts
liefert prompt jede, Tuantum

Ml. Gail
Zernsprecher 13.

Bnnobmeste «»» -
Crnu Gail,  Wi'»dad.>»» >- « . Schiller.
Utienhdl . Raihau «str.>e

Unl«n-Tliealer «KSüsx-
Vo*sti(. stet(Um rilsti» 25 Kl.
. . . . Der rode Deiekttolchlaaeetri 1 Akten:MI* Vinter nid der fflann mit der Maske!

*Bwünd»»,?erBî rB'n'ü>!«s?î iö"Der Stern des Geniest
♦otplt ein tt dibflH' *i 8 ♦• rpornm n •

Ein plötzlicher Tod entris» uns heute früh meine
liebe Frau, unsere gute Mutter

Frau Lina Ahrens
gcb . W* ga «r

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Abri ns.

Biebrich, 25. Dezember 1914.

ftniUk
gejucht.

Danksagung.
Allen D «ntc für Ui* Herrliche Teil¬

nahme an unaeren schweren Verluste,
besonders den Meistern und Mitarbeitein
de » ThonwerLes Biebrich . ,

Fran Barbara Gasteiero.Kinder.
Biebrich , den 28 . Deiember 1914.

Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang
unseres liehen Kindes spricht innig¬
sten Dank aus

Margarethe Stritter
geb. Strub.

Biebrich, 28. Dezember 1914. 2344

ck»th«chst»»R»»et
« »•*, Zeidler.

8 tlMtklt Ml
Rardaiisstrast» ich, IN r . » dH •

2 UmM
»st MonaarsmmL8am«weites
Seiet mg leerloren. semshind»,
(ule Belohnung—«dznaede»inn »uru »nr »he «l, z Ging» »

> »»>»»«•
im Aleki , Bi »,r, »t ein ich»
Millichnei«. Di» tVs «, » eich,
ida wttnabm ist rrkanni und
mir» Ireundlichst„ h»,»n. |h» bet
D.e' rn K» »te . ikiekiro viosronh.
»«»usrben . »

Rite  porenoisgt« zg«,
RS Seutei» ooi-
W Ui« Hand •
ö lMi»n auch

täal „ auch Sann aaS
»asteeechen. » rau«
GchniteO.Wie«d.H»i»n»nstr 10,1

i.WM-DKU
231.KltiiL Milk Wtliloilßlt.

Die Lose zweiter Klasse liegen zur gefälligen Abholung
bereit.

Die « eneneenn« muh bi« spätesten» Montag, den
U. «Vchraas I0IS erfolgt fein.

ZtestungOtag» für die zweit« Mast« am I». und
1». «estrunr >04».

einige Acht««, »ad lSlertel-llauslose habe ich noch
abzugtben.

Zeidler, W.A»ß.SsttTdeSIncebner
Biebrich Ratbauöstraste 16._

Großer ^leischabjchlag!
Vien,tag. Mittwoch, Von«,» tag:

ftittbfkifd } P,d . 48 Psg

Grotzschlachterei P . Rotz,
«» lii . deist ' nftrnst »eie ton »SO.

GUI nlbiitrtn iiMtr
t» 1 Giack «u nermie'. n

stheiemanniirad « 19.
Rlhere « Dane rrt  njB

lUklluus jjistiurr
»» »umifitn »

_Armenrudstiaste 1, I r

fii'un «ii »ermi ' ien
Ru« in der 4>. ichai„ st»ll, ». Bl.

El lechu hol riimmee »>i v-r-
mie.en ütald .a. strod, lfc>,
Hutterhau«2 ri °ckt._ •
Reuaei , tlra . iwtzwoh», «, «
ein..ui- ui.o HUtix im r h ta¬
rn tt. »u ueim Milln««1 Mv Si •

« « Big , ili tchön» ln 1 Räume
adg i-l i» n ah-

1-iWMMMil
»cb>, Bll» » u. Zubebör big.«ii "»'mie -en zgig
»iüb in oe«Geichäii»it«ll, d. Bi.

Geschfllts - Emptehlnng !
Stil dem hriliisen Tage ha», ich da«SchuhGeschäft

RathanaatraBe 83
käuflich erworben Dntieibe wirb in unverändener Weil« » eller-
«ekühn. »ei ünstcheinu« reeller und «uier veblenun , > m«aast,
nnn Rsnlnm -äbnete » .

>chiun«in »ll Jos . Lohr.
NB Drostdem di, Bchuhiunren tätlich austchlaten, »erkaule

ich bl« l> ikanunr noch zu »Heu Prellen. _«
•eilte SBltiooiVeOBii! !.iMO -i

ri Lebenshrisen
«inoleliiam » » « «1,1«» », »di« i» a » ft.,

' «owi» «erichiedene 9  nia , n .

Christian Bohrmann
Inhaber , JnUu « vndrmRU » « ,

uobnamt! MMerneitsner der StdMltlti«
buimm Lllsabethenßratzep
rmpßeh« sich im»nrollea oon Stückgsitern lrder
sirt. sowie Litt- « d vrladung ganzer waggos»

non and M Bad»

Neujahrs-
Hlückwunschkurten
mit llamenaufdrucku.pass.Briefumschlägen

empfiehlt in reicher Aulwahl
und«erschjehenen Preislagen

ßofMdriufterri(ßuicfo3äiffer
*4tU| »« Biebrichir Le,,»»oft.

!l8!ü!!l!i!!.,!sii;:ii8iii;ii«i;s !;si ;;;;si« :!ii!si;

GiUeMtimengiReii
» >, B »lk, »i » dolistrgh, ichr-WAkiWUSG,
sowiel dmvtt all Kudre
»ranksurler • trakc 18 lo'on
bttttail u vermlele» I« «
R ät vtemeer 4,e . I» lm 8  üro

BfllMBflI'Sv “t?£ i
zu nennt »,»n Eck iri »nNnn»r-
u. Heonendeimerftr i vletzgerei.

r-ztÄsiklilRuR,
Bnermleienw, Bnchgril,»« «ISiili

::::::::::::::

r leisten vor restlicheVien», » i-i 23 Andren' ew» . -n

mH allem Hubtlbt «um 1 « mH
tu vermieien H43

Raihauästraste «4, ll.

%IM SSS
»um 1. « nril ge'uch,

Ungedoie mir aenaucr Prei «-
a»»i,de unier 0 »«» , , di» G,.
ichä,„ stell, d».

IJorelner

Teint,
Pickel. Milesier. Blüten uer
lanviuden ied>iibneU, ivena mao
abends de« Lchauiiio-auastne -'a
filtnl -S . illiliMl . lallg nn
drei » larken » 90 Pi .. 4» l .- u
ivk l .lWiieinirocknei. täfri. Ten
Schaum ei I, woraens abioaiiven
U ml! luokDob Gram . u 9U
Vf, ., 79 iv>«. K.  u «ch,i>eiiben.
Ist' oha lia« Wi' sima ian tan
senden denälial BeiAd .Cuoen
deiwer . I>>n-a T -nn- 1-
Roch »ini . i  stvn, » d. cb Cm<
u. 2 He-de .1 UCIf « Ujuiioia
stro tze 2, Wiekbat en *

Ci « hMlia « RulHkt
nmiahl « Teilen.

D enintonepy W

innrer
» >.iei »eii . iv. ,iu,, . ,mtetax

1«.•***«•■»• gegenOi  käliu«, .. anher »ach-wiUkomnien
ieoem Krieger!

•100v«erÄn̂'M
aalen verbürgen den
iicheren Eriolg.
Rvvelllaureg . leist»

Ichmrckende Bonbon «.
«ukel 2fiJ , Dole SOo>
Kileg«» 13̂ ,(ein Varia
;t « baden in Bieduch in
den « voiheken.iomle net
Wiiig Waanei istrodh.
Haiaeoid . Adoli Ki un»,
rauiius -Droaerte . G.
lleidbdier , itaioln«
Tmaeiie ihr « Illü-r . ,
Hoi-Troa -rte . sämlltch1
m Biebrich. (42ta |

Ms Rheumalismus
und Zfchia,.

»u - .e Soe >-Behandl .» er,l »m-
n'odien Mäd » reiie Snrechft.
»- I2 u. 2- st Uhr n. « erkiag«.

«av . « i. «baden.
»st« l«. 1.ciiiiiemafl Bio«
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